
einen großen Raum dieser letzten Ausgabe des neaFon-Magazins von 2008 nimmt
ein trauriges Kapitel der neueren griechischen Geschichte ein: Die verheerenden
Waldbrände des letzten Sommers. Da wir das Septembermagazin bereits Anfang
August fertig gestellt hatten, konnten wir darin noch nicht darüber berichten.
Dafür können wir Sie nun informieren über die endgültigen Daten und Fakten der
Katastrophe. Ein offener Brief der Photographin und Schriftstellerin Sue Papada-
kos, die bei den Bränden am Taygetos-Gebirge bei den Löscharbeiten half,
schildert die Gefühle, die nicht wenige Griechen angesichts des Infernos hatten.
“Agamemnon“ fuhr auf unsere Bitte durch die verbrannten Gebiete der Pelo-
ponnes und beschreibt seine Eindrücke.

Neben diesen eher negativen, dunklen Themen gibt es aber auch ein positives
Thema, das mit der Dunkelheit zu tun hat: Der interessante Beitrag von Horst
Schäfer beschäftigt sich mit den “Geistern der Dämmerung“.

Wir möchten Sie auch aufmerksam machen auf den neaFon Kalender 2008, der
im Dezember erscheint, und, so wie im letzten Jahr, die Vielfalt Griechenlands zu
Ihnen nach Hause bringt. Wir hoffen auch dieses Jahr auf viele Bestellungen von
Ihnen, da dadurch das Magazin und unsere Arbeit weiter unterstützt werden.

Zum Schluss möchten wir Sie über die Möglichkeit informieren, Ihren eigenen
Griechenland Kalender zu gestalten. Nach den vielen begeisterten Rückmeldun-
gen, die wir in den letzten Jahren über die Bilder in neaFon bekamen, haben wir
uns entschlossen, eine Internetpräsentation zu machen, die es Ihnen ermöglicht,
Ihren ganz persönlichen Kalender zu erstellen. 
Unter www.griechenland-kalender.de stehen ihnen 8 verschiedene Kalenderfor-
mate zur Auswahl (A5, A4, A3 jeweils in Hoch- und Querformat, ein Tischkalen-
der und ein Geburtstagskalender), sowie über 200 Photos in exzellenter Qualität,
um Ihren eigenen, exklusiven Monatskalender zu gestalten (Näheres auf Seite 46).

Wir wünschen Ihnen “Kalo Chimona“ (Guten Winter),
eine frohe Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihr Dimitrios Pergialis

Stuttgart, im November 2007
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